
CHAM/UNTERTRAUBENBACH. Mit
dem großartigen 140-Jahre-Grün-
dungsfest im vergangenen Jahr hat die
Soldaten- und Kriegerkameradschaft
Untertraubenbach einen Meilenstein
in der Vereinsgeschichte gesetzt. Dani-
el Zimmermannhat vor drei Jahrendie
Nachfolge des langjährigen 1. Vorsit-
zenden Alois Berthold angetreten und
bei der Jahresversammlung am Sams-
tagabend im Gasthaus Luger in Pen-
ting für seine erste Amtsperiode von
allen Seiten höchstes Lob bekommen.
Zimmermann kann weiterhin auf sei-
ne bewährten Stellvertreter Armin
Kramer und Johann Jobst bauen. Für
den langjährigen Reservvr istensprecher
Johann Jobst übernimmt neu Tobias
Klein.

DieMitglieder der SuKKUntertrau-
benbach versammelten sich zunächst
in der Pentinger Filialkirche St. Micha-
el, um bei der Vorabendmesse der ver-
storbenen Mitglieder zu gedenken.
Nach dem Gottesdienst wurde beim
PentingerKriegerdenkmalAufstellung

genommen und begleitet von Trompe-
tenklängen durch Stefan Pfeilschifter
und drei Kanonenböller an alle Gefal-
lenen, Vermissten und Verstorbenen
erinnert. Die Reservvr isten Christian
Fuchs und Vitus Schmidbauer über-
nahmendie Ehrenwache.

Es darf wieder ruhiger werden

Mit 44 Mitgliedern zeigte sich im An-
schluss die Jahresversammlung im Lu-
ger-Wirtshaus sehr gut besucht. Vorsit-
zender Daniel Zimmermann freute
sich, wieder in Penting vor Ort zu sein,
„denn die SuKK Untertraubenbach
wäre ohne die Pentinger Mitglieder
undenkbar“. Natürlich sei letztes Jahr
durch das Vereinsjubiläum besonders
viel los gewesen, „deshalb darf es 2020
auch wieder etwas ruhiger werden“.
Stolz verwwr ies Zimmermann auf die
Neugründung der Reservvr istengruppe:
„Wir konnten in den letzten drei Jah-
ren elf neue Mitglieder gewinnen, die
alle gedienthaben“.

Schriftführer Michael Wenzl blick-
te auf das abgelaufene Vereinsjahr zu-
rück. Absoluter Glanzpunkt waren die
dreitägigen Feierlichkeiten zum 140.
Vereinsgeburtstag über Pfingsten samt
Gründung einer Reservvr istengruppe so-
wie traditioneller Streicherröhrenwall-
fahrt. Die Vorbereitungen dazu waren
mit unzähligen Terminen undArbeits-
einsätzenverbunden.

Über die Finanzen informierte

Schatzmeister Christian Jakob. Erst vor
wenigen Tagen wurden aus dem Fest-
erlös 500 Euro gespendet, gleichmäßig
verteilt für den Fördervvr erein der Lo-
renz-Gradl-Grundschule und das Ta-
ha-Schul-Projekt in Ghana. Reservvr is-
tensprecher Johann Jobst, der seinAmt
nach 24 Jahren abgab, informierte über

die Reservvr istenarbeit. Höhepunkt war
natürlich die Gründung der Reservvr is-
tengruppe imRahmendesVereinsjubi-
läums. Dadurch sollen mehr Aktivitä-
ten mit militärischem Charakter im
Vordergrund stehen.

Großes Lob für die SuKK

„Die SuKK Untertraubenbach ist ein
unverzichtbarer Verein und auch ge-
sellschaftlich im Ort voll eingebun-
den“ lobte Stadtrat Walter Dendorfer.
Gleich mit mehreren Superlativen
stellte der stellvertretende Chamer
KreisvorsitzendeMartin Kürzinger der
SuKK Untertraubenbach höchstes Lob
aus. Während anderorts der Nach-
wuchs durch die Aussetzung der
Wehrpfllf icht große Probleme bereite,
habe Untertraubenbach wieder eine
Reservvr istengruppe bilden können.
Kürzinger lud ein zur Kreisversamm-
lung am 5. April im Randsberger Hof
in Cham als auch zur BSB-Bezirksver-
sammlungam25.April in Schorndorf.

„Untertraubenbach-Penting ist ein
sehr rühriger Verein“, stellte Josef
Bruckmüller für die Reservvr isten-Kreis-
gruppeOberpfalzOst fest. „Die Reservvr e
im Landkreis Cham steht gut da“, freu-
te sich Thomas Klapper, Feldwebel für
Reservvr istenangelegenheit. Klapper lud
zum Simulatorschießen ein; dazu gebe
es zwei Termine am 8. Februar (Sams-
tag) in Cham ab 9 Uhr, am 18. Februar
(Dienstag) inRoding ab 18Uhr. (csa)

Reservistenzulauf bei der SuKK
VEREINE Bei den Neu-
wahlen wurde die Füh-
rungsmannschaft der
Kameradschaft mit Da-
niel Zimmermann an
der Spitze bestätigt.

Die neugewählte Vorstandschaft der SuKK Untertraubenbach mit den Ehrengästen (oben). Fünf Kameraden wurden von Thomas Klapper, Feldwebel für Re-
servistenangelegenheiten,mit der Schützenschnur ausgezeichnet (unten li.). Feierliches Gedenken am Ehrenmal (unten re.) FOTOS: CSA

NAMEN

Neuwahlen: 1.Vorsitzender: Daniel
Zimmermann; 2.Vorsitzender: Ar-
min Kramer; 3.Vorsitzender: Jo-
hann Jobst; 1.Kassier: Christian Ja-
kob; 2.Kassier:Max Fuchs; 1.
Schriftführer:MichaelWenzl; 2.
Schriftführer: Daniel Fuchs; 1.Re-
servistensprecher: Tobias Klein; 2.
Reservistensprecher: Franz Amber-
ger; Fahnenjunker: Vitus Schmid-
bauer undMichael Feldbauer; Bei-
sitzer: HelmutGickel,AlfredKauf-
mann,Daniel Fuchs undKonrad
Schweiger; Kassenprüfer: Alfred
Kaufmann undGottfried Schmid.

Ehrung:ThomasKlapper, Feldwe-
bel für Reservistenangelegenhei-
ten, verlieh anChristian Jakob,
Christian Fuchs,Vitus Schmidbau-
er,Daniel Zimmermann undMartin
Kürzinger die Schützenschnur in
Gold. (csa)

CHAM/CHAMMÜNSTER. Im An-
schluss an einen Gottesdienst im Re-
gensburger Dom am Sonntag haben
verdiente Priester und Weltchristen
(Laien) Auszeichnungen aus der Hand
von Bischof Dr. Voderholzer verliehen
bekommen.

Die Feierstunde fand im Kolping-
haus Regensburg statt. Pfarrer Josef
Schemmerer aus Chammünster er-
hielt die Auszeichnung als Bischöfllf ich
Geistlicher Rat. Aufgrund einer Er-
krankung konnte Pfarrer Josef Schem-
merer selbst nicht kommen; Pfarrge-
meinderatssprecher Franz Schneider
war mit mehreren Personen aus der
Pfarrei angereist, um die Auszeich-
nung entgegenzunehmen.

Bischof Voderholzer würdigte das
Wirken von Pfarrer Schemmerer. „Ich
bin sehr froh, dass Pfarrer Josef Schem-
merer seinen Aufgaben sehr gut nach-
kommt", sagte der Regensburger Bi-
schof. Die Pontifikalvesper zuvor hatte
der Bischof anlässlich des 7. Jahrestags
der Bischofsweihe gefeiert.

FEIERSTUNDE

Auszeichnung
für Pfarrer Josef
Schemmerer

Pfarrgemeinderat Franz Schneider
nahm die Auszeichnung für Pfarrer
Schemmerer von Bischof Voderhol-
zer in Empfang. FOTO: DR. VEIT NEUMANN

CHAM. Die Ausbildung zum Landma-
schinenmechaniker begann Gerhard
Beer imAugust 1985, seineMeisterprü-
fungmachte er imApril 1996. Gerhard
Beer istWerkstattmeister imAutohaus
Hyundai. Für 30 Jahre Betriebstreue
wurde er im Rahmen einer Firmenfei-
er von Thomas Breu geehrt, der ihn

menschlich wie auch fachlich lobte.
Breu überreichte dem Jubilar Urkun-
de und Medaille und bedankte sich,
zusammen mit seiner Ehefrau Ros-
marie und den Kindern Samuel und
Julia und imNamen allerMitarbeiter
für die langjährige Treue zum Auto-
hausHyundai Breu. (cci)

EHRUNG

30 Jahre in einer Firma tätig

Gerhard Beer wurde von der Familie Breu geehrt. FOTO: CLAUDIA PEINELT

CHAM. Die Wasserwwr acht Cham war
beim größten Winterschwimmen
Europas in Neuburg an der Donau
mit zwölf Schwimmern, darunter ei-
ne Dame vertreten. Die vier Kilome-
ter lange Schwimmstrecke in der 4
Grad kalten Donau führt vom Stau-
werk Bittenbrunn ins Stadtgebiet.

Dort warteten über 1000 begeisterte
Zuschauer. Die 1941 Teilnehmer ka-
men aus ganzDeutschland, Frankreich
und Tschechien. Die WWWW -Jugend
möchte ihre starke Leistung im nächs-
ten Jahrwiederholen. Zugleichwar das
Winterschwimmen eine hervvr orragen-
deÜbung für die angehendenTaucher.

ERLEBNIS

Wasserwacht in der kaltenDonau

DieWinterschwimmer der ChamerWasserwacht FOTO: LESINSKI

CHAM. AmFreitag, 31. Januar, findet
um19.30Uhr imGasthausHolzer in
Untertraubenbach eineWahlver-
sammlungder FreienWähler,Ortsver-
bandChamstatt undamSonntag, 2.
Februar, um10Uhr ein Frühschoppen
imGasthaus Schierer in Schachendorf.
Der BürgermeisterkandidatChristian
Plötzwird seinekommunalpoliti-
schenZiele undEntwicklungsperspek-
tiven für die StadtChamvorstellen.
Kandidatender Stadtratslistewerden
sichpräsentieren. Interessierte sind
willkommen. Es ist dabeiGelegenheit,
mit denKandidaten insGespräch zu
kommen.

Diskussionmit
Martin Stoiber
CHAM. EinVorstellungs- undDiskussi-
onsabendmit Bürgermeisterkandidat
Martin Stoiber findet amDonnerstag,
30. Januar, um19.30Uhr, imGasthaus
Käsbauer inChamstatt.Unter dem
Motto „Chamneudenken–Cham
weiter denken“möchteMartin Stoiber
sichvorstellenundAnliegender Bür-
ger unddes Ehrenamtskennenlernen.
ImVerlauf desAbendskannmanmit
anwesendenStadtratskandidaten ins
Gesprächkommen. –AmDienstag, 4.
Februar, um19.30Uhr, lädt Bürger-
meisterkandidatMartin Stoiber ins
GasthausWagner inKothmaißling zu
einemweiteren entsprechendenDis-
kussionsabend ein.

IN KÜRZE

FreieWähler stellen
ihre Ziele vor
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